


Zubereitung:
Den Reisbrei aus ½ l Milch, 
125 g Milchreis und einer Prise 
Salz  kochen und anschließend 
kalt stellen.
Wenn der Reisbrei gut abge- 
kühlt ist, werden die gehackten 
Mandeln, der Vanillezucker, 
die klein gehackte Vanille-
schote zusammengemischt, mit 
Zucker und Sherry abge- 
schmeckt und zuletzt die ge- 
schlagene Sahne hineingerührt.
Der Ris á l´amande wird mit 
Süßkirschen serviert. Die 

Kirschen entsteinen und 
gezuckert verwenden. 
(Die Schwarzkirschen von 
Firma Landkost Klemme´s sind 
besonders zu empfehlen)

Eine Tradition aus Dänemark 
besagt, dass man eine ganze 
Mandel in dem  Ris á l´amande 
versteckt und wenn alles 
aufgegessen ist, gibt sich der 
jenige, welcher die Mandel in 
seiner Portion gefunden hat zu 
erkennen und bekommt ein 
kleines Präsent. 

Ein Knopfdruck. Unzählige Möglichkeiten.
Moderne Hörsysteme sind multifunktional und ganz diskret zu bedienen. Lärm führt neben Hörschäden 

und Ohrgeräuschen (Tinnitus) 
unter anderem zu Schlafstör- 
ungen, Bluthochdruck sowie zu    
einem höheren Schlaganfall- 
und Herzinfarkt-Risiko. Das ist 
das Ergebnis mehrere Studien, 
die die Weltgesundheitsorga- 
nisation WHO jüngst veröffent- 
licht hat.

Was ist Lärm?
Lärm wird als „unerwünschter 
und störender Schall“ definiert. 
Was als Lärm empfunden wird, 
ist zuerst einmal vom Geräusch 
selbst abhängig, von seinen 
physikalischen Eigenschaften 
wie Frequenz und Schalldruck- 
pegel. Ob etwas mehr oder 
weniger laut erscheint, wird 
auch vom Grundgeräuschpegel 
der jeweiligen Umgebung beein- 
flusst. Das ist jene Geräusch- 
kulisse, die uns Tag und Nacht 
umgibt und die wir meistens gar 
nicht mehr bewusst hören. Ein 
Beispiel: Ein vorbeifahrender 
Lkw in der Stadt wirkt auf uns 
weniger laut als der gleiche Lkw 
in einer Kleingartensiedlung. 
Eine wichtige Rolle spielt auch 
unser subjektives Empfinden. 
Bestes Beispiel dafür ist laute 
Rockmusik aus der Stereo- 
anlage. Für den einen ist das 
bereits viel zu laut, für einen 
anderen jedoch noch immer zu 
leise. Entscheidend dafür, ob 
Geräusche stören oder nicht, ist 
auch die Situation, in der wir uns 
befinden, oder die Tätigkeit, die 
wir gerade ausüben. Wer ein 
Buch liest oder konzentriert am 
Computer arbeitet, wird auch auf 
leisere Geräusche empfindlich 
reagieren. Wie laut Geräusche 
sind, siehe nebenstehende 
Grafik. Wir führen Gehörschutz 
für jeden Bedarf.

Kochrezept von Lizzi Zacho

Ris á l´amande / Reispudding mit Mandeln

Sandra Hargina, Filialleiterin

Meisterlich
Sandra Hargina arbeitet sehr  
"meisterlich" - den Titel dafür 
hat sie vor etwa einem Jahr 
offiziell erhalten. Sie bestand 
die Meisterprüfung im 
Hörgeräteakustikerhandwerk 
mit Bravour und erreichte 
damit die höchste Weihe in 
unserem Berufsstand. Unsere 
Kunden kennen sie als Seele 
des Geschäftes mit immer 
einem Lächeln auf den Lippen. 
Es gibt kein akustisches 
Problem, dass sie nicht lösen 
könnte und für viele treue 
Kunden ist Sandra Hargina 
eine charmante Ratgeberin 
und geduldige Zuhörerin. 

Wir freuen uns, dass wir mit 
Sandra Hargina eine 
vorbildliche Meisterin haben, 
die mit großem Engagement 
unsere Kunden als Filialleiterin 
in Blankenese bestens berät 
und betreut.
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Sudoku
Spielen:
Füllen Sie die 
leeren Felder mit 
den Zahlen von 
1 bis 9 aus.
Regeln:
Jede Reihe muss 
die Zahlen 
1 bis 9 
beinhalten. 
Jede Spalte muss 
die Zahlen 
1 bis 9 
beinhalten. 
Jede 3 x 3 Box 
muss die Zahlen 
1 bis 9 
beinhalten.
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i Schmerzschwelle, 
Gehörschaden schon bei 
kurzer Einwirkung möglich

i Hörschwelle

i sehr leiser 
Zimmerventilator bei 
geringer Geschwindigkeit
i Atemgeräusch 
in 1 m Entfernung

i geringer Straßenverkehr 
hinter Doppelglasfenstern bei 
1 m Entfernung vom Fenster

i Lern- und 
Konzentrationsstörungen 
möglich

i Kühlschrank 
aus 1 m Entfernung

i Unterhaltung, Sprache
i erhötes Risiko für 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
bei permanenter Einwirkung
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i Dauerschallpegel an 
Hauptstraße, tagsüber

i lärmender LKW in 7,5 m 
Entfernung, stark befahrene 
Autobahn in 75 m Entfernung

i Hörschaden bei Einwirkung 
von 40 Stunden pro Woche 
möglich

i Presslufthammer aus 10 m 
Entfernung, häufiger Pegel 
bei Musik über Kopfhörer

i Martinshorn aus 10 m 
Entfernung, häufiger 
Schallpegel in Diskotheken

i Airbag-Entfaltung in 
unmittelbarer Nähe

i Ohrfeige aufs Ohr, 
Silvesterböller auf  der 
Schulter explodiert

i Spielzeugpistole am Ohr 
abgefeuert
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140 dB(A) i Rockkonzert, Discobesuch, 
Flugzeugstart
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Lärm macht krank!

(Für etwa 4 Personen)
Zutaten:
½ l Milch
125 g Milchreis
eine Prise Salz

200 g gehackte Mandeln
3 Päckchen Vanillezucker
1 Stange Vanilleschote
ca. 2 EL Zucker
ca. 6 EL Sherry oder Portwein
600 g Schlagsahne

Hörgeräteträger können heute 
mühelos und ohne Störgeräusche 
fernsehen, Musik hören oder ihre 
Liebsten anrufen, egal ob mit 
Mobil- oder Festnetztelefon. 

Die drahtlose Technologie 
vereinfacht die Kommunikation 
für Hörsystemträger. Das 
Zusammenspiel der Schnittstellen 
zwischen den Hörsystemen und 
den Audiogeräten ermöglicht 
Menschen mit verminderter 
Hörfähigkeit den mühelosen 
Austausch mit ihrer Umwelt. 
Kabellos, ohne Störgeräusche, in 
bester Klangqualität.

Mit Zusatzgeräten wie z.B. einer 
Fernbedienung, kann nicht nur 
kabellos kommuniziert werden, 
sondern auch noch zusätzlich 
nützliche Verbesserungen für 
unterschiedliche Situationen hinzu 
programmieren, um ein Hörsys-
tem optimal einzustellen. Selbst 
bei vorhandenen Hörsystemen 
kann bei einer lauten Umgebung 
mit mehreren Personen, in 
Theater, Kirche oder Fernsehen in 
die Automatik der Hörgeräte 
eingegriffen werden, um selbst die 
Lautstärke zu regeln. Das ist nur 
ein Vorteil, der mit einer 
Fernbedienung an zusätzlichem 
Komfort  erzielt werden kann. 

Kommen Sie in eine unserer 
Filialen, dann prüfen wir ob Ihr 
Hörgerät für eine Fernbedienung 
oder ein anderes Zubehör geeignet 
ist. Falls es geignet ist, können Sie 
dies gerne bei uns vor dem Kauf 
kostenfrei testen.

Siemens
Mit der diskreten Fernbedienung "ePen™", geformt 
wie ein edler Füller, lassen sich Lautstärke- und 
Programmeinstellungen vornehmen. 
Das „miniTek" verbindet sich auch per 
Funk oder Kabel mit Kommunikations- oder 
Unterhaltungselektronik und sendet deren 
akustische Signale direkt an die Hörgeräte.

Oticon
Mit dem Oticon Streamer steuert man per Tastendruck eine 
Vielzahl von Anwendungen. Neben dem Programm- bzw. 
Lautstärkewechsel der Hörsysteme regelt der Streamer die 
Interaktion der Hörsysteme mit TV, Festnetztelefon, Handy, 
PC und MP3-Player. 

Bernafon
Mit dem SoundGate von Bernafon kann man 
mühelos und ohne Störgeräusche 
fernsehen, Musik hören oder seine 
Liebsten anrufen, egal ob mit Mobil- oder 
Festnetztelefon. Die drahtlose 
Bluetooth®-Technologie vereinfacht die 
Kommunikation für Hörsystemträger. 

Phonak
myPilot ist eine Fernsteuerung, 
die per einfachen Tastendruck 

eine binaurale Hörprogramm- und 
Lautstärkeregelung bietet. Überall 

und jederzeit ist die volle und 
diskrete Kontrolle über die 

aktuellen Hörgeräteinstellungen 
vorhanden. Mit dem intuitiven 

Farbdisplay ist myPilot überaus 
benutzerfreundlich.

Widex
Fernsehen und Musikhören in 
Echtzeit und Stereo-HiFi-
Qualität! Das flexibel einsetzbare 
Widex Dex bietet drahtloses 
Fernsehen, Musikhören und 
mobiles Telefonieren in einer  
  bislang unerreichten Qualität:  
  erstmals in Echtzeit, völlig  
      störungsfrei und in  
      brillanter Klangqualität.




